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trift die Sicherung des Militair⸗Brod⸗ 
9 8 5 Fourage⸗ Verpflegungs⸗ Bedarfs. 
No. 1409. September 16. 1. Abtheilung. 


Die, in Folge unſerer früheren durch dle öffentlichen 
Blatter erlaffenen Aufforderungen, zur Sicherung des 
tlitair⸗Brad und Fourage⸗Vedarfs, gemachten Az 
erbietungen und eingegangenen Saaten ſind nicht 
ſo annehmlich befunden worden, daß dies Verpflegungs⸗ 
Geſchaͤft bisher hat zum Abfchluß gebracht werden können. 
wird daher den Lieferungsluſtigen der Weg der 
Ken e zu einer Entrepzife» Lieferung auf die reſpee⸗ 
tiven Zeiträume, als: ; ; 
a) vom aften Deebr. 1816 bis Ende Mai 1817 und 
b) vom Fi Be is m 277575 ade 
von neuem eröffnet, und ihnen zugleich von Er⸗ 
leichterung ich 8: Gefch * Seitens des Koͤnigl. 
inan-Minifteri modifieirten und nunmehr dem abzu⸗ 
chließenden Kontrakte zum Grunde zu legenden Bedin⸗ 
gungen hierdurch Kenntniß gegeben. 
Dieſe Bedingungen ſind nemlich folgende 5 
1) Den auf die Lieferung eingehenden Entrepreneurs 
wird die Zuficherung gegeben, daß die Halfte des 
Lieferungs Betrags gleich nach eingereichter, ges 
hoͤrig belegter Liquidation vorſchußweiſe aus den 
bereiteſten Geldern bezahlt, die zweite Hälfte aber 
nie ſpäter als höchſtens 3 Wochen a dato des Ein⸗ 
saugt 100 gehörig belegten Ligurdationen berichtigt 
erden ſo N . 
Wegen der Zahlung zur Hälfte in . 
und zur Hälfte baar, bleibt es aber bei der frühern 
Beſtimmung. 


2) Kann der Roggen auch mit einem Mindergewichte 
von 2 1b e das Normalgewicht von go 1b pro 
u 78 16, jedoch mit einem Erſatz in dem 


Verhaͤltniſſe von z zu 2 des Mindergewichts in den 


Montag, den 30. September 1816. 


Magazinen angenommen werden. Roggen aber, wel⸗ 
cher leichter als 78 15 pro Schfl. iſt, darf unter kei⸗ 
nen Verhältniffen geliefert werden. 
3) Da einige Lieferanten die Beſſimmung, nach welcher 
der Bedarf an Rauchfutter in die am Waſſer 18 
enen Magazine für den Zeitraum bis letzten Ap 
. eingeliefert werden 


.J. bis Ende November d. 
Ban un es de t) nicht fuͤr ein 


n der 10, fon geſtat. e 
moplebätige Befugniß, fondern entgegengeſetzt, für 
eine Verpflichtung erachtet haben; fo wird bemerkt, 
daß es überhaupt genüge: 
wenn an Heu und Stroh ein zwei monatlicher Ber 
darf in den Magazinen geſichert ſei. : 
Der zweimonatliche Bedarf ift übrigens allgemein, 
1 auch in Bezug auf harte Frucht in der Art zu 
erſtehn: 
daß ſolcher nicht über den kontraetmaͤßigen Zeit⸗ 
raum hinaus abgeliefert werden darf; 
wird daher der Kontract z. B. bis Ende Nobember 
3817 geſchloſſen; fo muß in dem Monat September 
er Bedarf pro Oetober und November 1817 eins 
geliefert werden. 
Der Bedarf pro December 1817 wird daher nicht 
durch den für den Zeitraum bis Ende November 
angenommenen Lieferanten abgeliefert; ſondern durch 
den neuen Lieferanten, deffen edlen Veriode vom 
ıften December 1817 beginnt. ndlich 
4 wo es an Raum fehlt, darf nur ein einmongtlicher 
edarf geſichert werden, dieſer entgt auch für alle 
‚Städte, die nur vorübergehend bequartirt werden 
„Lieferungsluſtige, welche zur Sicherung der von ihnen 
eingehenden Verbindlichkeiten eine angemeſſene Caution 
zu beftellen im Stande find, wollen die auf jene Zeiträws 
me und unter den ebenbemerkten Bedingungen zu Rellenden 
Submiffionen, welche der diesfälligen Eingabe 
beſonders verſchloſſen beiliegen müffen, und 
zwar ſpaͤteſtens bis zum a 
7ten October d. J. 


einreichen, an welchem Tage das qu. Gefchäft in dem 
kleinen Seſſions Zimmer der unterzeichneten Regierung, 
woſelbſt ſich die Submittenten ſodann einzufinden haben, 
durch den ernannten Kommiſſarius, Herrn Regierungs⸗ 
Rath Woldermann, abgeſchloſſen werden wird. 
Stettin, den ar. September 1816, 2 

Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin, 1. Abth. 


Berlin, vom 23. September. 78 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem verabſchiedeten, 

im vormaligen Regiment Gensd armen geſtandenen Oberſt⸗ 

Lleutenant von König, den Königlich Preußiſchen 
St. Johannlter⸗Orden zu verleihen geruhrt. 

5 Bertin, vom 26. September. 

Seine Majeſtat der König haben dem Großherzoglich⸗ 

Heſüſchen General Lieutenant v. Schäffer den rothen 
Adter⸗Orden erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Offiziell hier eingegangenen Nachrichten zufolge, find 
Se. Majeſtät der König geſtern Mittwoch den asſten in 
der Ftuͤhe von Toͤplitz adgereiſt; Allerhoͤchſtdieſelben 
wollten in Großen; Haun übernachten und gedachten 
deute in Potsdam eimzutreſſen. 


Se. Durchlaucht, der General⸗Feldmarſchall Fürft 
Blücher von Wahlfatt, find von Hamburg hier 
eingetroffen. 


Mainz, vom 17. Sentbr. 

Von dem Lande her, ſagt die hieſige Zeitung, verlaus 
tet bei uns das beuntuhigende Gerücht, daß der Wucher, 
geiſt ſich nun auch an das erſte nordwendigſte Nahrungs⸗ 
mittel der bebrängteften Polksklaſſen, an die Kartoſſeln, 
wage. Es ſollen Leute die Gemeinden durchlaufen, wel⸗ 
che dieſelben noch in der Erde um einen unmäßlgen Preiß 
erfteben, in det Hoffnung, in entlegenen Ländern, wo 
Mangel herrſcht, das Unmaͤßigere zu gewinnen. Es iſt 
Menſchenpflicht, die Regterung auf dieſen Mißbrauch des 
Spekulationsgeiſtes aufmerkſam zu machen, ede es zu ſpät 
wird, ihm Einbalt zu thun. Denn es iſt traurig, daß 

der Wuchergeiſt gar keine Graͤnzen kennt. Er fprkulire 
auf die Beduͤrfniſſe des Luxus fo viel er will, aber auf 
den Lebensunterbalt feiner Mitbürger die unerſättlichen 
Krallen legen, iſt ein teufliſches Handwerk, das Menſchen 
nicht treiben ſollten. i 

Herr von Otterſtedt, bisheriger Preußſſcher Geſchäfts⸗ 
traͤger bei der freien Stadt Frankfurt, iſt zum Geſand⸗ 
ten dieſer Macht bei Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Großher⸗ 
ange von Heſſen und bei Rhein, ernannt. 


Ber Augsburg, vom 12 September. a 

Der Herr von Maret, (Herzog von Baſſano und Mi⸗ 
niſter Staats Secretair unter Bonaparte) der ſich zeither 
zu Gratz in Steyermark aufhielt, ſoll Befehk erhalten 
haben, ſich von da zu entfernen. Auch will man als ge⸗ 
wiß wiſſen, daß die vormalige Königin von Holland zu 
onſtanz nicht wird wodnen bleiben dürfen. (Schweizer 


achrichten zufolge, war ſie bereits durch die Schweiz 


ereifer und hatte ſich zu Schafbauſen und Bern aufge⸗ 


halten.) . 
Straßburg, vom 14. September. 

Unſer Praͤfeet begleitet jetzt den Herlog von Welling⸗ 
a der in unſerm Departement angekommen iſt, um die 
auürten Truppen daſelbſt in Augenſchein zu nehmen. 
Morgen erwarten wir gedachten Oberfeldberrn in Straß⸗ 
durg. Mebermorgen begiebt er ſich nach Colmar. 


4 


Frankreich. 

Der Moniteur etzaͤhlt: „Am ar. September des Mor: 
gens hatte der Präffdent der antipftatiſchen Geh Mfchaft 
(Sir Sidney Smith) in den Tufllerien eine Privatau⸗ 
dienz beim Könige. Als Sr. Mai, aus dem Kadinet 
traten, geruhten Sie ihm öffentlich zur Erfüllung des 
Hauptgegenſtandes feiner Wenſche und Bemühungen, 
durch den glänzenden Erfolg der komdinirten Expedltion 
gegen Algier, Gluck zu wünſchen. Es war fo eden Nach: 
richt davon durch eine Deveſche des franzöſiſchen Konz 
ſuls bei der Regierung eingegangen. Das unmittelbare 
Reſultat dieſer von Lord Exwouth fo gut geleiteten 
1 Waffenthat war, außer der Vernichtung der Kor⸗ 
arenſchiffe, die Befreiung aller eurerälſchen Sklaveh, 
und die Abschaffung der Sitte deren zu machen, für die 
Zukunft. Die nähern Umſtände dieſes ausgezeichneten 
Akts der Rache gegen den Mittelpunkt des Seeräuber⸗ 
ſyſtems werden unverzuͤglich bekannt gemacht werden.“ 

Nach der Gazette de France war es am 10. Abends 
um 91 Uhr, als der Konig durch einen Kourier die eben⸗ 
erwähnten Depefchen erhielt. Man erzählte daraus vor⸗ 
laͤuſig Folgendes: „Den azſten Auauf erſchien die kom⸗ 
binirte Eskadre, 32 Segel ſtark (worunter 5 holländifche), 
vor Algter. Nach vergeblich verſuchtem Weg der Gute 
ließ Admiral Exmouth ſeine Schiffe ſich auf halde Kano⸗ 
nenſchußweite von den Batterien des Hafens und der 
Rhede feſt vor Anker legen; er ſelbſt legte ſich au den 
Eingang des Hafens, ſo nabe an die Quais, daß ſeine 
Segelſtangen die Häufer berührten, und ſein Feuer die 
Batterien des innern Hafens in den Rücken nahm. So 
wurden die algieriſchen Kanoniere, die nach dirfer Seite 
hin keinen Schutz batten, haufenweis bingeſtreckt. Das 
Feuer der Engländer hatte indef ſchen ſechs Stunden 
gedauert, und ſchien nur die Wuth der Feinde zu ver⸗ 
mehren, als zwei engliſche Ofſtziere um Erlaubnig baten, 
in einem Boote an die erſte algieriſche Fregatte, welche 
den Eingang des Hafens verſperrte, hinzufabten, und 
fie mittelſt eines in Schwefel getauchten Tuchs anzuzün⸗ 
den. Dieſer Entſchluß hatte den guͤnſtigſten Erfolg. Ein 
feiſcher Wind verbreitete das Feuer bald über die ganze 
Eskadre; 5 Fregatten, 4 Korvetten und 30 Kanonier⸗ 
ſchaluppen wurden eine Beute der Flammen. Nun konnte 
der Admiral mit vollen Segeln in den Hafen dringen, 
und alle Batterien in den Rücken ſaſſen. Der Dey 
war überall, wo es Gefahr gab, und zeigte große 
Kaltbluͤtigkeit. Endlich begehrte er zu Fapituliren, und 
es kam eine Konvention zu Stande, die im Weſentlichen 
dahin geht: Zurückgabe olles von verſchiedenen europäl⸗ 
ſchen Mächten erbaltenen Geldes, das ſich dem Verneh⸗ 
men nach 14 Million Piaſter beläuft: Freigebung von 
21,0:o weißen Sklapen, und Verſprechen künftig keine 
mehr zu machen. Die engliſche Eskadre hat fark gelit⸗ 
ten, beſonders das eine Schiff; Lord Exmouth iſt ver⸗ 
wundet und ein Fregattenkapftain getödtet. Der ganze 
Verluſt der Engländer konn 1200 Mann betragen.“ 


Haag, vom 17. September. 

Geſtern verkuͤndigte bier der Donner der Kanonen den 
glorreichen Sieg, den die vereinigten Esenderm des Lord 
Exmouth und des Vice⸗Admirals van de Capellen am 
27ſten Auguſt über die Algierer erfochten baden und wo⸗ 
durch faſt die halbe Stadt und die geſammte Algieriſche 
Marine vernichtet worden. Eine außerordentliche Hof⸗ 
kae die geſtern erſchien, enthält folgendes Nähere 

aruͤber: 


wi Hag, den 16, September. 

Heute Morgen traf hier der Marine - Lieutenant Arriens 
aus der Bay von Algier, welche er am ıften September 
verlaſſen batke, bei dem Marine⸗Miniſter mit Depeſchen 
von dem Viee⸗Admiral van de Capellen von folgendem 
Inhalte ein: s 

Hochedler und gefirenger Herr! 

Nachdem Lord Exmouth während ſeines kurzen Aufent- 
halts zu Gipcaktar feine Macht noch mit einigen Kono⸗ 
n aböten vermehrt und alle feine Einrichtungen getroffen 
hatte, gingen die vereinigten Escadern am ꝛten Au⸗ 
guſt in See. Sie beſtanden aus folgenden Schiffen: 
Queen Charlotte, von 110 Kanznen, Impregeable von 
98, Superb von 74, Minden von 74, Albion von 74, 
Leander von so, Severn von 40, Glasgow von 40, 
Granicus von 36, Hebrus ven 36, Heron von 18, Mu: 
tine von 18, Prometheus von 18, Cordelia von 1, Er: 
pres von 8, Falmouth von 3; Deelebub, Fury, Hecla 
und Infernal, Bomdbardierſchife; Melomrus von 44, 
Frederica von 44, Dageraad von 32, Diana von 44 
Amſtel von 44 und Eendragt von 18 Kanonen. 

Am ıötem Reg auf der Höhe des Cap Gat die Cor⸗ 
werte Prometheus zu der Flotte. Kapitain Doſbwood 
berichtete, daß es ihm geglückt ſei, die Familie des 
Brittiſchen Konſuls zu Algier durch Liſt an Vord zu be 
kommen; da aber dieſe Flucht zu früh entdeckt wurde, 
fo ward der Konſul nebſt zwei Schaluppen mit Mann⸗ 
ſchaft von dem Prometheus durch den Dey arxetirt, der, 
weil er ſchon Bericht von dieſer zweiten Expedition hatte, 
alles zu einer bartnaͤckigen Vertheidigung in Bereitſchaft 
ſetzte, die Einwohner des Innern aufrief, und ſchon 
mehr als 50,000 Mohren und Araber, unter ben Maus 
ern von Algier verſammelt hatte. 

Wegen Windſtille und bernach wegen anhaltender 
Oſiwinde kamen wir erſt am arften Auguſt des Morgens 
vor der Bap von Algier an. Lord Exmouth ſandte ſo⸗ 

gleich eine Parlementair⸗Schaluppe mit einer ſchriſtli⸗ 
chen Aufforderung an den Dey, worin im Weſentlichen 
angeführt wird: daß, da durch die letzten Graͤuelthaten 
zu Bona alle Verpflichtungen gebrochen worden, er im 
Namen des Prinz Regenten verlange: 1 

1) Unmittelbare Auslieferung aller Chriſtenſelaven ohne 
einige Ranjen. . 

2) Zuruckgabe aller Gelder, die bereits für Sardini⸗ 
che und Neapolitaniſche Gefangene entrichtet worden. 

3), Die feierliche Erklarung des Deys, daß er ſich, fo 
wie die Beys von Tunis und Tripolis, verpflichte, die 
Rechte der Menſchheit zu ehren, und von jetzt an im Krle⸗ 
ge alle Kriegsgefangene nach den Gedraͤuchen der Europai⸗ 
ſchen Volker in behandeln. 

4) Friede mit Sr. Maj. dem Könige der Niederlande 
unter gleichen Bedingungen, wie mit dem Prim Regenten. 

Auf alle dleſe Artikel erwarte Se. Herrlichkeit ein 
Yes or No (ein Ja eder Nein); ſonſt würden die Feind⸗ 
ſeligkeiten ſogleich ihren Anfang nehmen. 

Se. Hertlichkeit, welcher ſch des Morgens meine Auf⸗ 
wartung gemacht batte, deſorgte, daß er ſich den Tag 
über werde begnuͤgen müſſen, vor Anker zu kommen, 
und ſich für die Nacht auf ſeinen Angriff mit Bombar⸗ 
dier, Kanonlerſchiffen und Brandern zu beichränten, 
Kaum war ich aber wieder am Bord, ſo gieng der See⸗ 
wind auf und die Flotte ſegelte ſchnell in die Bay bin 
ein. Die 4 Bombardierſchiffe nahmen ſogleich ihre Stel⸗ 
lung vor der Stadt, und alles ward zum Angriff in Be⸗ 
rtitſchaft geſetzt. Kurz darauf gab mir Se. Herrlichkeit 


das beſondere Signal: I shall attack immediately, if che 
wind does net fail. (Ich werde ſogleich angreifen, wenn 
der Wind nicht nachlaͤßt.) unoerzüglich ertheilte ich dar⸗ 
auf das Signal, die Schlacht: Linie in der deſtimmten 
Ordnung zu formiren, indem ich vorausſetzte, daß alle 
Offiziers mit der Lage des Forts und Batterien, die fur 
uns zum Angriff beſtimmt waren, bekannt waͤren; da 
es aber ſchien, daß dies Signal nicht verſtanden ward, 
ſo beſchloß ich, die Line zu verändern, und fie mit dem 
Melampus ſelbſt zu dirigtren. 5 

Um 1 Uhr 30 Minuten ſegelte die ganze Flotte nach 
einander heran. Der Melampus beſchloß die Reihe der 
Engliſchen Flotte, und um 2 Uhr 15 Minuten fahen 
wir Lord Exmouth mit der Queen Charlotte mit vollen 
Segeln auf einen Piſtolenſccuß vor den Batterien grade 
beim Eingange des Hafen⸗Dammes vor Anker geben. 

Dieſes kuͤhne und unerwartete Mauoͤvie für einen 
Dreidecker ſchien den Feind ſo in Eiſtaunen geſetzt zu 
haben, daß auch ein zweites Linienſchiff ſeine Stellung 
genommen batte, ehe die Batterien ihr Feuer eröffneten, 
125 etz fo heftig es auch war, zum vollen beantwor⸗ 
tet wurde. 

Da ich dem Kapitain de Man ameigte, daß ich nun 
fo bald als möglich mit dem Melampus und den andern 
Fregatten unſete Stellung an der Backbordſeite von Lord 
Exmouth nehmen wollte, um das Feuer der füdlichen 
Batterien auf unſere Escadre zu ziehen, fo. brachte Dies 
fer feine Fregatte, unter dem Kreuzfeuer von mehr als 
100 Kanonen, meiſterhaft in die gewünſchte Stellung, 
um unſere Backbords Patterien in derſelben Minute zu 
eröffnen. Kapitain Ziervogel, der mit den Batterien 
völlig bekannt war, brachte feine Fregatte Diana beis 
nahe in demſelden Augenblick auf den Platz, wo ich ihre 
Stellung gewuͤnſcht hatte. Der Dagergad, Kapitain 
Polders, eröffnete auch ſogleich feine Batterie in der 
beſten Richtung. Die Karitains van der Straaten und 
van der Horſt, die durch den dicken Rauch verhindert 
wurden und mit dem Lokal nicht gam bekannt, waren in 
den erſten Augenblick nicht fo gluͤck ich; doch verfuhren 
ſie mit der größten Kaltbluͤtigkeit und ſuchten unter dem 
beftigften feindlichen Feuer ihre Batterien eine gute 
Richtung zu geben. Die Eendragt, Kapitain⸗Lieutenant 
Warrenberg, die ich in Reſerve geſtellt hatte, um zu 
Huͤlſe kommen zu koͤnnen, blieb unter dem Feuer der 
Batterien ſehr in der Naͤhe. 

Unſere Schiffe hatten kaum eine halbe Stunde geſchoſ⸗ 
ſen, als Lord Exmouth mir anzeigte, daß er mit der 
Richtung unſers Feuers gegen die füdlichen Batterien 
ſehr zufrieden ſei, da dieſe ihn ſo wenig hinderten, und 
x 722110 den ganzen Hafendamm und alle feindliche Schiffe 

eiche 


Sr. Majeſtaͤt Escadre ſowohl als die Brittiſche Macht 
ſchien durch die Entſchloſſenheit unſers heldenmtuͤhigen 
Chefs für die Sache der geſommten Menſchheit befeelt 
90 ſeyn; und die Kaltblütigkeit und Ordnung, womit 

as ſchreckliche Feuer der Batterien fo nahe unter den 
dicken Mauern von Algier beantwortet ward, 75 eben ſo 
wenig zu beſchreiben, als der Heldenmuth und die Selbſt⸗ 
aufopferung eines Jeden im Allgemeinen, und die Aus⸗ 
zeichnung des Lord Exmouth insbeſondere bei dem Unter⸗ 
nebmen an dieſem denkwuͤrdigen Tage. 

Die Vernichtung von beinahe dalb Algier und det 
Abends um 8 Uhr das Verbrennen der ganzen Algieri⸗ 
pn Marine waren die Folgen davon. Bis um 9 uhr 

lieb Lord Exmouth mit der Queen Charlotte in derſel⸗ 


ben Stellung in vollem Feuer, munterte dadurch elnen ich, nebſt Admiral Milne und Kapitain Brisbane, Theil 
eden aul, das angefangene Werk nicht eher aufzugeben, nahmen, find alle Punkte vegufirt worden. 
Als bis daffelde ganzlich vollbracht fei, und legte eine Der Definitiv- Friede muß te für England und — die 
polche hartnäckige Entſchloſſenbeit an den Tag, daß alle Niederlande mit zweimal a1 Schuͤſſen beſonders ſalutirt 
dadurch aufs neus degeiſtert wurden, daß das Feuer der werden. Bee > 5 
Schiffe gegen das Feuer eines tapfern, verzweifelten Seins Aus großer Nachgiebigkeit gab Kapitain Brisbane, 
des ſchien verdoppelt zu werden. der mit den Sachen des Lord Exmouth am Lande beauf⸗ 
Da bald darauf die Queen Charlotte durch des Weg⸗ tragt war, zu, daß man, weil es bereits ſpaͤt war, ſich 
treiben ven brennenden Wracks in die größte Gefahr ge⸗ dieſen Abend mit einer ae begnuͤgen wolle, und 
rieth, fo waren wir unter dem heftigſten Feuer allein heute Morgen um 7 Uhr habe ich die Salutirung fuͤr 
für die Gicherbeit unſers edlen Anführers beſorgt. Da Sr. Maiefät er welche ich auf gleiche Art be⸗ 
wir ihm den Beiſtand aller Schaluppen der Escadre ans antwortete, jo daß ich endlich Ewr. Creellenz zu einem 
boten, antwortete ler: „Daß, da alles berechnet fei, wir rühmlichen und bei den edelmuͤthigen Bemühungen Sr. 
uns keineswegs für feine Sicherheit zu beunruhigen brauch: Majeſtaͤt für die Sache der geſammten Menſchheit vers 
ten, fondern daß wir bloß mit verdoppeltem Eifer fort: dienſtvollen Frieden herzlich Gluͤck wünſchen kann. 
fahren möchten, feine Befehle zu vollziehen und nach fei⸗ Ich werde mit dem Deſſnitiv⸗ Traktat, ſobald derſelbe 
nem Vorbilde mit dem Feuern wicht nachzulaſſen.“ abgefchloffen iſt, meinen Flaggen⸗Lieutenant B. Arrieus 
Nachdem endlich Se. Herrlichkeit die Vernichtung abſenden, von welchem ich viele Dienſte az habe, 
innerhalb des See⸗Damms vollendet hatte, befahl er, und den ich befonders zu befördern empfehle. 5 
ſich außer den Bereich des feindlichen Feuers zurückzuzie⸗ um Beweiſe, daß der Dey den erhaltenen Frieden 
en. Sowol ich, als alle andere e in ges gehörig in Ausführung bringt, muͤſſen heute Nachmit⸗ 
orchen, ehe nicht die Queen Charlotte vor den breus tag 300,000 Piaſter und alle Selaven in der Stadt zur 
nenden Schiffen in Sicherheit war. BER Einkhiffmg „bereit ſeyn. Die unfrigen, 26 bis 27 an 
uf dieſem Rüczuge, welcher durch Windſtille und der Zahl, die ſich alle wohl befinden, find, nebſt vielen 
die erlittene Beichädigung im Tauwerk ſehr langſam andern, Landeinwaͤrts gebracht, und konnen vor 2 bis 
von Statten gieng, batten die Schiffe von einem aufs 3 Tagen nicht hier ſeyn. RE: 
geue geöffneten und verdoppelten Feuer der feindlichen Ich werde die Ehre haben, Ewr. Ercellenz bei einer 
Batterien noch ſehr viel auszuſtehen. Da endlich der folgenden Gelegenheit weitern Bericht zu erſtatten; in⸗ 
Wind vom Lande aufgieng, worauf Lord Ermouth ge⸗ zwiſchen verbleibe ich mit tiefſter Hochachtung. 
rechnet hatte, fo kam die Flotte um 12 Uhr mitten in . — 5 van de Capellen. 
der Bay vor Anker. N Am Bord Sr. Maieftät Fregatte Melampus, in der 
Als 9 7 Oueen Ban — nes ar A Bay von Algier, den zoften Auguſt 1816. 
rien vor der Fregatte Melampu vorbei e, wun u i i iger 
800 Semi ie Bene , mid b ben. „ie AN 11 be öl ades it der in obiger Depeſche erwähnte Tags; 
mich aufs vollkommenſte, in e un i ( teen lotte, i ; 
ne zu mi 171 75 329 Dae ee ee, 2 "I a Algier, 
andifchen Freunde nicht aus dem Auge verlohren. Der Kommandant en Chef iſt zweifelbaft, 
9 Bu mein Beute, vum, Buße ‚Dei Enge mehr zu dem Adele ee 8 er — 
ihr ethan. x mijn —griffs, ; = 
— niet 2 het oog verloren; zij hebben, even als de d ober iu dem ehrenvollen Beiftande Glück win, 


milden, voor de glorie van den dag hun best gedaan.) - 9 nk 5 = a e und den 


N x Seefoldaten und Drup⸗ 
Bet diefem Zeugniß und der Tagsordnung des Lord zen unter feinen Befehlen erhalten hat, und den er nie 
Ermouth für die Flotte, wovon ich die Ehre habe, eine Jagen en 5% 8 5 Chef bot, daß 
Abſchrift hiebei zu Finden, darf die Escadre auf die Zu- der Vice: Admiral „Baron van de Capellen, den Aus⸗ 
friedenhelt Sr. Maj fiat Rechnung machen. Ger druck eben dieſer Empfindungen unſern alten Alliürten, 

„Das unſern Verluſt an Todten und Verwundeten die unter deſſen Befehlen ſtehen, zu erkennen geben, 
ane fo beziehe ich mich auf beikommende Lifte; er iſt und ſelbſt feinen Dank fuͤr de 


e 5 u geleiſteten, herzlichen und 
für Schiffe, welche 8 Stunden im Feuer geweſen, unbe⸗ 
greiflich geringe in Vergleich mit den Engl. Schiffen. tapfern Beiſtand annehmen werde. en 
Wegen Schadens an Tauen und Segelwerk ſind wir, 
8 Ew Excellenz erſehen werden, weniger gluͤcklich ge⸗ 5 f te R > 
weſen. f - , 
Am Tage nach der Action fandte Lord Exmouth eine em ſch f ach rich ten 


eite Aufforderung an den Dey, wovon ich, da es Sr. An den Schottlaͤndiſchen Kuͤſten iſt bisher eine außeror⸗ 
Serigten an 595 fehlt, fate Abſche "peifchliegeh benkhche Menge von Lachfen erſchlenen. Bei Tay wurden 
aum. In dieſer Aufforderung ward angeführt, daß, da in einer Nacht über 3009 gefangen und das Pfund ward 
Der durch die Vernichtung von halb Algier und die am folgenden Morgen für 2 Peuce verkauft. 
Zerſtͤhrung ſeiner ganzen Marine für ſein treuloſes Br Ein Pariſer Journalißf fragt, wa um man bei der jetzi⸗ 
tragen bei Bona gefraft fer, er nunmehr durch Annah⸗ gen Theurung in Frankreich und Deutſchland fo wen 
me der Bedingungen vom dem vorigen Tage der gänzli⸗ Gebrauch von den Knochen macht, von denen befanntlich 
chen Vernichtung von Algier vorbeugen koͤnne. ein Pfund fo viel ſchmackhafte und fake Fleiſchbruͤhe 
Das Signal der Annadme der Bedingungen waren "giebt, als 6 Pfund Fteiſch. Er ſchreibt es der Schwie⸗ 
7 Schaſſe, die wir, 3 Stunden nachher , mit Vergnü⸗ kigkelt za, fie in den Hausheltungen zu zerſtoßen, und 
sen hörten. In einer Konferenz mit zwe Bevollmäch⸗ macht den wackmäßigen Worfchlas, in jeder Stabt auf 
nigten des Deus am Bord von Lord Exmouth, woran oͤßentliche Koßen eine Mühle dazu elniurich ten. ; 


J. J. Eſchenburg. 


Handbuch der alten Litteratur, 


oder 
kurzer Eutwurf der Kenntniſſe der klaſſiſchen Schrift: 
ſteller, der Mythologie, Archaͤologie und übrigen Alter⸗ 
thumskunde der Griechen und Roͤmer. 
Sechſte ſehr vermehrte Auflage. 


gr. 8. Berlin und Stettin. Nieololſche Buchhandlung. 


2 Rthlr. 

Wir begnuͤgen uns mit der bloßen Anzeige, daß dieſe 
neue Auflage nunmehr die Preſſe verlaſſen hat. Ob gleich 
das Buch durch bedeutende Zuſaͤtze ſtaͤrker geworden: fo 
iſt doch der alte maͤßige Preis unverändert geblieben, um 
der Verbreitung eines ſo nutzbaren Buches auf keine Weiſe 
entgegen zu ſein. 


Anzeige 
die hiesige Badeanstalt betreffend. 


Von 9 Uhr Vormittags bis um 4 Uhr Nach- 
mittags find während den Herbſt- und Wintermo: 
naten die Badezimmer geheitzt, auch alle zur Be- 
quemlichkeit nöthigen Gegenftände daſelbſt anzu- 
treffen. Für dieſe Monate kann man beſonders 
abonniren und fich dieferhalb an die Aufſeherin 
der Anſtalt, Frau Königk, wenden. Die im Ver 
laufe des Sommers gelöfsten und bisher nicht ein- 
gegangenen Abonnement-Billets, find noch bis 
zum Ablaufe diefes Jahres, ſpäterhin aber nicht 
mehr gültig. Stettin den 30. September 1816. 
———ñ —̃ ꝓ ä 

Conzert⸗ Anzeige. 


Nächſten Dienſtag den aſten October wird die Diree⸗ 
tion des bieſigen Theaters ein großes Vocal⸗ und In⸗ 
ſtrumental⸗Comzert im Schaufpielhaufe veranſtalten, in 
welchem der hier anweſende Kaiſerl Capellmeiſter Herr 
Schunvanzigh aus Wien ſich auf der Violine hoͤren 
laſſen und unter feiner Leitung auch Beethoven's 
berübmtes muſikaliſches Schlahtgemälpdg: 

Wellington's Sieg, 
oder 
Die Schlacht bey Vittoria, 
kelches überall und zuletzt in Berlin und Hamburg mit 
dem allgemeinften Beyfall aucgenommen worden, ausge⸗ 


führe werden wird. Der Inbalt dieſes Muſſkſtuͤcks iſt 
folgender: 


Er ſt e Abtheilung. 
Schlacht. 
Begenſeitiges Anruͤcken der Engliſchen und Framzöſiſchen 


Truppen, Trommelſchlag, Signal-Hoͤrner, Maͤrſche, Eug⸗ 
Uher Seits: Rule Britannia, Franzöfiſcher Seits: 
Marlborough. Auf bepden Selten Zeichen zum d 
Kanonen und Kleingewebrfeuer; die Schlacht wird alle 
gemein, Sturm⸗Angriff, Verfolgung des fllehenden Fran⸗ 
zo ſiſchen Heeres, Augſtruf der Verwundeten, gänzlicher 


Ruͤckzug des geſchlagenen Feindes. 


f Zweite Abtheilung. 
Sieges⸗Sinfonie mit dem God ſave the Ring. 
Ganze Logen, und einzelne Billets zu denſelben, ſo wie zu 
den geſperrten Sitzen und dem Parterre ſind von heute 
an bey dem Caſſiker Heren Lencke in deſſen Wohnung 
in der Fuhrſtraße No. 644 eine Treppe hoch, zu den ge⸗ 
wöhnlichen Theaterpreiſen zu haben. 
———ͤ——— —— 
Anzeigen. a 
Diejenigen geehrten Intereſſenten an meinem Leſetir⸗ 
kel, welche bey der morgenden erſten Austheilung keine 
Bücher empfangen, erhalten ſolche in der kuͤnftigen Woche 
bey der zweiten Aus theilung. Stettin den zoſten Sep⸗ 
ber 1816. Weier. 


wohne jetzt im Haufe des Hrn. Kaufmanns Courkol 
2 * großen Wollweberſfraße 42 — Stockwerk. 
Stettin den 30. Septemder 1876. . 
Geppert, Juſtii⸗Commlſſarius. 


Mein Comptoir iſt Jetzt 
Frauenſtraſse No. rr. 
Guſt. Grönlund, 


Untergeichneter wohnt jetzt im ehemals Rinn g 
Haufe in der Frauenſtraße No. 5 5 inowſchen 
J. G. Liſchke. 


„Nach dem Tode meiner Mutter iſt mir in der Aus⸗ 
einanderſetzung die unter der Firma von J. G. Vogel 
Witte und Sohn beſtandene ſchwarz und weiß Seifen⸗ 
fabrik zugefallen, die ich nun unter n eignen Na⸗ 
men fortſetze und wie früher betteibe. Die noch beſte⸗ 
hende alte Firma hingegen, it nur mit der Handlung, 
nach einem deſondern Hlebereinkommen, auf meinen Bru⸗ 
der, den ehemaligen Kriegesrath Vogel, übergegangen, 
Ich mache von dieſer Veränderang zur Vermeidung moͤg⸗ 
licher Verwechſelungen, noch befonders, allen fruher mit 
der Handlung J. G. Vogel Wittwe und Sohn, in 
Verbindung geſfandenen Freunden ergebenſt Anzeige, da 
del Abfendung der Cireulair⸗ Schreiben, mehrere derfelben 
aberfeben wo den ſen können Dem Rufe des Fabrikats 
meiner Fabrik glaube ich es ſchufd ig sa ſeyn, hierbei noch 
tu bemerken, daß Auf traͤge darauf hieſigen Orts nur von 
mir ausgeführt werden, und daß die Ausführung ſolcher 
bei der Handlung J. G. Dog Wittwe und S 
eingehenden, nicht mit meinem, ſondern fremde Fabrikate 
beſchehen kann, Dies hiermit öffeniſich bekennt zu mar 
chen, balte ich mich um fo mehr beroflichtet, damit eier 
mand dadurch inducirt, und mein Fabrifar in ein ſchlech⸗ 
tes Licht geſtellt werden konne. Eöslin den riten Sep⸗ 
tember 1816. Seineich Ludwig Vogel. 


* * 


* 

Seit der Befreiung Deutſchlands wieder u dem Glück 
zen ein Preußiſcher Unterthan zu ſeys, zeige ich hier: 

urch ergebenſt an, daß ich nun die Frankfurth a. d. O. 
Meſſe wieder mit wollenen Waaren, als: Challong, Raſch, 
Tamys, Strich: und andre Serge, Colting, Karin, Eaies 
mir und Tuche von allen Farben und Gattungen bestehe, 
Sowohl meinen alten Freunden als auch den andern 
Herren Kaufleuten empfehle ich mich daher beſtens. 
Mein Gemälde befindet ſich in Franffurth a d O mähs 
tend der Meſſe in der Oderſtraße in dem de Wildeſchen 
Haufe No. 31,16. Bleicherode den rzten September 
1816, Der Fabrikant Wilhelm Müller, 


— — 


Erziehungs- Anſtalt⸗ 


In Verbindung getreten mit einem Candidaten der 
Theologie, welcher ſchon ſeit einigen Jahren ſich mit 
Fleiß und Erfolge dem Unterrichts und Erzlehungs Ge⸗ 
chäfte gewidmet hat, wuͤnſche ich, zur Erweiterung mei⸗ 
ner Erziehungs⸗Anſtalt, noch einige Knaben, gegen ein 
billiges Honorar aufzunehmen Eltern, welche dieſe Ans 
zeige zu berückſichtigen geneigt find, werden ſich gefälligft 
entweder an mich wenden, um mit mir nähere Verabre⸗ 
dungen zu treffen, oder ſich vorher, in Stettin bei dem 
Kern Kaufmann Homann lenior eine genaue Angabe mel 
ner Anerbietungen ſowohl als meiner Forderungen zur 
Prüfung vorlegen laſſen. Heyden, 
Prediger zu Ducherow bei Anelam. 


ie nde e eisen : 
Allen Theilnehmenden die Nachricht, daß meine Frau 
am Vormittage des 22ften von einem gefunden Kinde weib⸗ 
lichen Geſchlechts glücklich entbunden iſt. Stettin den 
asien September 1816. G. F. Pohl. 


Auction uͤber Pommerſche Pfandbriefe. 


Es ſollen folgende 5 Pommerſche Pfandbriefe No. F. 
6. 7. 8. 9, Alt Damerow, jeder über 1000 Rtblr. in 
Courant, in dem auf den 18ten October d. J., Vormit⸗ 
tags um 1 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober Lan⸗ 
desgerichts Ratb Wolfart angeſetzten Termin auf dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Alle diejenigen, welche ſolche zu 
baben münfchen, werden daher aufgefordert, ie gedach⸗ 
ten Tages auf dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht einzufin⸗ 


den. Stettin den 8. Auguſt 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung 

wegen des Buͤrger⸗Wachtdienſtes. 
Veranlaßt durch den bedeutenden Wachtdienſt, den die 
Bürgerfchaft jene. du leiſten hat, bringen wir die des balb 

beftehenden Vorſchriſten in Erinnerung, wornach 
x) jeder, der das Buͤrgerrecht gewonnen oder ſolches 
au erlangen gehalten iſt, zum Wachtdienſt verpflich⸗ 

det iſt, folglich 

a) jeder Beſitzer oder Adminiſtrator eines zur 
Stadt gehörenden Grundſtuͤcks, auch wenn der 


eine oder andere das Bürgerrecht noch nicht er⸗ 
langt hat, da fie ſaͤmmtlich dazu verpflichtet find. 
b) jeder Inquilin, der wirklich Buͤrger if. 


2) es denen, welche ihrer Verhaͤltniſſe wegen nicht per: 
ſoͤnlich erſcheinen koͤnnen, oder zufällig verhindert 
werden, erlaubt iſt, Stellvertreter zu geſtellen, welche 
jedoch Bürger ſeyn und als tüchtige und ordentliche 
Leute anerkannt ſeyn muͤſſen. Jeder iſt ſelbſt für 
feinen Stellvertreter zu ſorgen verpflichtet, doch 
wird auf Verlangen der Vierteismeiſter der Toms 
pagnie, wozu jemand gehört, ſo weit er es vermag, 
bierbey zur Hand gehen. 


3) jeder gehalten iſt, der zum Wachtdienſt beordert 
wird, unweigerlich perſoͤnlich oder durch einen Stell⸗ 
vertreter zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, widri⸗ 
genfalls für ihn ein Stelloertteter angenommen, 
oder er perſoͤnlich gebohlt und außerdem in 1 Rtblr. 
Strafe genommen werden wird. Die durchaus un⸗ 
vermeidliche Verlegenheit, welche durch das Aus⸗ 
bleiben der zur Wache beordeitem entſtehen muß, 
zwingt uns dieſe Beſtimmung ſtrenge zu beobachten. 


jeder zur Wache Beſtellter mit Seitengewehr mög; 
lichſt auch Ciakot und anftändig gekleidet erſcheinen, 
mährend des Wachtdlenſtes, dem Vorgeſetzten unbes 
dingt Gehorſam leiten, die Wache nie ohne deſſen 
Erlaubniß und feinen Poſten ohne abgeloͤßt zu ſeyn, 
unter keinen Vorwand verlaſſen und ſich überhaupt 
fo betragen muß, wie es feine Bürgerpflicht im allge⸗ 
meinen und der Wachtdienſt insbeſondere erfordert. 
Dieienigen Buͤrger, welche den Wachtdienſt gegen Ver⸗ 
gütigung für andere übernebmen wollen, konnen ſich des⸗ 
balb bey dem Herrn Stadtrath Jahn melden. Stettin 
den agſten September 1816. 

Die Sicherungs⸗Deputation. Maſche. 


— 


4 


Aufforderung. 


Bey dem heute auf einige Zeit erfolgten Abgange des 
33(ten Infanterte-Regiments, fordern wir die Einwohner, 
deren Quartiere dadurch frey geworden ſind, auf, die Zeit 
bis zur Ruͤckkehr deſſelben zur Reparatur dieſer Quartiere 
und deren reglementsmaͤßigen Einrichtung zu benutzen, da⸗ 
mit den desfalſigen Öfteren Klagen des Militairs abge: 
bolfen werde. Sollte ſolches dennoch nicht geſchehen, fo 
muͤſſen wir demnaͤchſt dafur, auf Koſten des Saͤumigen 
und insbeſondere vermittelſt des einzubehaltenden Servi⸗ 
ſes, ſorgen. Stettin den asſten September 1816. 


Die Servis und Einquartierungs⸗Deputation. 
Maſche. 


Oeffentliche Vorladung. 


Da die auf dem Haufe des verſtorbenen Böttcher Da⸗ 
nel Strofeldt für die Eleonora Lonifa Wilbrandt einge⸗ 
tragene Schuldberſchreldung vom raten September 1789 
über so Rtölr. Courant verloren gegangen it; fo wer⸗ 
den diemit alle unbekannt Geifionarien, Eigentbümer, 
Pfand oder andere Brlefsinhaber der gedachten Obligation 
oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den roten Jaunat 1817, 
e e ana a br, 
U neten Stadtger 1 oder 
Mandatarien iu erſcheinen, das Orlsinal⸗Schuld Jutn 


ment iu prodnelren und ihre Anfprüche darauf zu bes 
gründen, bey idrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie aller ihrer Auſprüche aus der Odligetion für verlr⸗ 
stig erkicht und das Doeument ſelöfl moltiffieirt und im 
Hopottbeckenbach geloͤſcht werden fol. Wollin den 
12100 Auguſt 1816. \ 

Koͤnkglich Preugifhss Stadtgericht. 


F Zu verpachten. 

Der Krug iu Suͤſtow nebſt 2 M. Morgen Wieſen, ı 
Stück Gartenland und 1 Koppel Land von 13 Scheffel 
Kartoffelauſſagt ꝛc., ſoll ven Michaelis d. J. ab, auf 
3 nacheinander folgende Jahre Öffentlich an den Meiſtbit⸗ 
tenden verpachtet werden. Hiezu haben wir einen Terz 
min auf den asften October d. J, Vormittags s Uhr, in 
Suͤſtow im berrichaft!ichen Hofe anoeſetzt und laden Pacht⸗ 
lustige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen im 
Termine werden bekannt gemacht werden und der Qu: 
ſchlag, nach Genehmigung der Intereſſenten, erfolgen foll. 
Stettin den 27. Sept. 1816. 

Das Patrimonlalgericht über Guͤſtow. 


Zu verkaufen. 
In Cummerow bev Platbe ſtehen zum Verkauf: 
An Mutterſchaafe, feine Spaniſche von vorzüglicher 
Statur 90 Stuck 


2 43 F % 


Vetedeltte 80 
Von guter Landwolle 180 
An Hammel! 108 


Eben daſelbſt if ein ſchoͤner Beſchaͤler von vorzüglicher 
Mage za vetkauſen. Kaufliebbaber belieben ſich an ben 
Inſpector Wachler daſeldſt zu wenden. 
3olz ver kauf 

In dem Armenheideſchen Forſtrevier des Jobannisklo⸗ 
fiers ſollen so Faden Eichen und so Faden Buchen drey⸗ 
füßiges Klobenbrennholz, in Caveln von 5 bis 16 eh 
worunter fich auch etwas eichenes Böstcherhuls befindet, 
desgleichen in der bey dem Dorfe Podeinch belegenen Heide 
16 Saageblöcke, 16 Stücken ſtark Bauholz, 16 vier- und 
36 dreyſpaltige Buͤchen in kleinen Caveln, im Termin 
den aten October dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, in 
der Kloſter⸗Deputationsſtube dem Mehrſtbietenden, gegen 
baare Bezahlung in Courant überlaſſen werden. Kauflu⸗ 
fine können ſich bey den beyden Fonſtbedienten Schmidt 
auf der Armeuheide und Fiſcher zu Podejuch meiden, um 
das Holz in Augenſchein zu nehmen. Die Bedingungen 
find in der Kloſter⸗Regiſtratur einzuſehen. Stettin den 
sten September 1816. 

n Die Johannjis⸗Kloſter⸗Deputation. 


2 Brennholz, Verkauf 
Jotgendes Kloben⸗Brenndolz, nemlich: 
63 Haufen Büchen, 


8 chen, 
1121 Birken, 
% Elſen, 

1 Kienen, 


2 
welche auf der Ablage am Miezeiſtrohm bey Clewitz und 


nahe der Oder ſtehen, ſollen am a1ſten October dieſes Jah⸗ 


res, des Vormittgas um ıı Uhr, zu Neumuͤhle in der Dienk; 
wohnung des Koͤnigl. Oberfoͤrſters Herrn Lindſtaͤdt, dem 
Mehrfibierenden verkauft, der Zuſchlag jedoch der höheren 
Behörde vorbehalten werden. Das Holz wird im Termin 
gleich baar bezaßlet oder hinreichende Sicherheit geſtellt; 
der Käufer kann es nach jeden beliebigen Orte verſenden, 
und wer es zuvor zu ſehen münicht, ſich beim Holzaufſeher 
Schmidt melden, der ſich gewoͤhniglich auf der Ablage bes 
findet. Carzig den zoften September 1816. 
Kobicke, Koͤnigl. Forſtmeiſter. 
— . —ä—äĩ ———— a nn nn. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Montag den ten Oetober Nachmittag 2 Uhr und fol⸗ 
gende Tage, wird im Haufe No. 288, Kuhſtraße, Auction 
gehalten, über mehrere neue Ellenwaaren, als: Cattune, 
Cafemire, Ratine, Nankins, i rothen Boy, 
rohen Ettamin, Fapance, Teller und Schuͤſſeln, ein 
ſchöͤnes bequemes Schreibe⸗Bureau, ein guter Fluͤgel und 
mehreres Haus, und Küchengeräth. 

Am sten October d. J. und an den darauf folgenden Ta⸗ 
gen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, in der 
Beeitenſtraße unter No. 352 belegenen Hauſe nachſte⸗ 
. Sachen, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
entlich an den Meiſtbietenden verkaufen, als: Anſehn⸗ 
liche Vorraͤthe von allerley Cattun, Nankin, Leinewand, 
Parchent, Jeanett, Amiens, Go gas, Tamis, Calmuk, 
Schürzen und Gardinenzeug, mehrere Schreibzeuge und 
Toiletten, einige Reitzeuge, Zaͤume, Trenſen, Candaren, 
Gurte, Saͤbelkoppeln, Piſtolen und Terzerole, goldne Re⸗ 
petiruhren, zweygehaͤuſige fillberne Taſchenuhren, und end⸗ 
lich eine Chaiſe mit Vorderverdeck, einen Kaleſchwagen, 
einen Schlitten, ein vollfiändiges zweiſpaͤnniges Pferde⸗ 
geſchitr, und ein plattirtes Einſpaͤnnergeſchirr. Stettin 
den asſten September 1816. Dieckhoff. 


um 2 Ubr, über 15 Tonnen Hamburger Sprop auf dem 
neuen Packhofe. 


Auction über eine Parthey ruſſiſ. Baffmatten, Dies 
fiag den ıflen October, Nachmittags 21 Uhr, im Wolff⸗ 
rammſchen Haufe, Spelcherſtroße No. 72, wozu Kayflu⸗ 
ſtige gebeten werden, fich eintufinden. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Guter Rumm in kleinen Gebinden und VBont., fo wle 
auch Medoc, a 11 Gr. pr. 3. Quart incl. Bout, werden 
in der Breitenſtraße No. 408 verkauft. 


Guten Caroliner Reis if bey mir im billigen Prelſe 
zu baben, Aan C. F. Langmaſtus. g 


Medoe und weißen Franzweln, 5 


Beſtes Mali und reße Oer le, bey 
A 1 Cremat & Auguſtin. 


22 Ä ALIEN ae 

Extra feine ſehwar ze, wollgrüne, wollblaue und melirte 
niederländifche Tuche von vorzüglicher Güte habe ich 
wieder erhalten, und: offerire ſelbige zu möglichft billigen 
Preiſen. Stettin den zgften September 1816. 


Job. Chr, Krey, Schultzenftraße No, 347. 


Beſten Königsberger Nein,, Schnitt, und Langer, 
Ruſüſchen und Litthauer Czuckendanf, auch RNeinbanf⸗ 
ede, lowie erfie Sorte Rigaer Reinhanf, fein weiß und 
. us en zum un 
in großen Partheyen vor 
billige Preiſe. E F. Langmaſius. 


lech 275 N „ in Bou⸗ 
eillen, offerire zu billigen Preiſen. 2 
. b ub Berg. Küduiterkiße Mo. 1052. 

Eine Partbey fehr ſchoͤner Tauben, vorzüglich sur Zucht 
Per And zu verlaufen; das Nädere Schlffsbau⸗ 
Laſtadie No. 37. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 


Das in der kleinen Dobmſtraße gelegenes Haus 
No. 755 iſt aus freyer Hand zu verkaufen. 


— —— ͤ ͤwön——H— 

Das am Zimmerplatz ſub No. 87 belegene Haus, welches 
den Erben des Schiffers Breslack gehoͤtet, ſoll zum Be: 
hufe der Auseinanderſetzung aus freyer Hand an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Der Vietungs Termin 
iſt auf den rrten Oetober Nachmittags 4 Uhr, in der 
Wobnung des Juſtiz Commiffarius Böhmer angeſetzt, 
wozu Kaufliebhader eingeladen werden. 


Da des Haus auf der großen Lafatir unter No. ars 
am Meiftbletenden verkauft werden ſoll; fo fegen wir den 
Termin auf den zten Dctober, Vorm ttags um 10 Uhr, 
FFC 

ache N. 
außen Stptember 1816. - ar eie e rte Erben. 


Zu vermiethen in Stettin. 


le zweite Etage des Hauſes ſub No, 184 in der Koͤ⸗ 
. beſtebend — e, heller Kuͤche, Trocken⸗ 
boden, Keller ꝛc., iſt ſogleich zu vermiethen. 


meinem Speicher No. 60 iR eine Remiſe ſogleich 
Pe en x G. C. Velthuſen. 


Eine Stube und Kammer mit Meubel, iſt für einzelne 
Herren zu vermierben, am Roßmarkt No. as 


Es iſt in der Beutlerſtraße No. 93 eine Stube an einen 
eintelnen Herrn mit oder ohne Meubles oder an eine 
Kile Familie zum xften Oetober zu vermierben; auch 
kann erforderlichenfalls zum xften November noch eine 
Stube dazu gegeben werden. | 


Eine Stube mit Menbel if in der großen Oderſtraße 
No. 66, zum ıftlen October zu vermietben. 


Bekanntmachungen. 


Beſtes Petersburger Lichtentalg, Hanföhl, mittel Caffee, 
feln Raffinade, fein Mells, Pfeffer, Piment, fein Caſſia, 
Honduras⸗Blaubolt, Fahlun⸗Braunrotb, ruffif. und engl. 
Sprop, holland. Suͤßmilchskaſe, St. Ccolx⸗Rumm, roben 
St. Etolxzucker, neuen Schottiſchen Hering, Aalburger 
ace e ee Tr e an Teen 

rin ackleinewand in gro e 
Wartbepen, dep ee Angufin, 


baͤcketey verſtedt, wünichı als 


gezogen wird, babe ich bis 


Wüͤrklichen und vorzüglich fchönen Islaͤndiſchen Mods 
a 1b. 8 Gr. zitel, wie auch alle andere Materlaimaaren, 
babe erhalten, und verkaufen zu recht billigen Preiſen. 
Roͤddenberg No. 326. 
Ferd. Riebe & Comp. 


Grüne Pomeranzen, billigſt dey C., Goldhagen. 


Neuen engl. Volldering von vorzuͤglicher Guͤte in 1. 
und 15. Tonnen, & 2 Rthlr. 12 Gr. und 1 Rthlr. 6 Gk. 
Courant bey Soldhagen. 


Mit Gewürz eingemachte feifche Neunaogen, hey 
2 T. €, Vilmar, Dberkiraße No. 65. 


Ein Stück Langdelh, welches auf der Oder angehalten 
iſt, kann der rechtmäßige Flgenzbämer, gegen Erſtattung 
der Koen, auf dem Könige Salzmagalindofe auf der 
Oderwieck la Empfang nebmen. 


Ein junges Frauenzimmer von 21 Jahter, aus einer 


Provlnttalgadt, die gut (creibt und rechnet, auch Kuchen, 

f Eiben oder Buden⸗Mar ſell 

in einen Ellen oder andern Laden ein daldizes Unterkom⸗ 

men. ihre Moralltät wird verbürgt. Näbere Nachricht 

7 hieſige Intelligerz-Comtolt und Zeitongs⸗Expe⸗ 
[3 


Ein Wirtbſchaftsſchreiber kann jckt gleich ein utes 
Un erkommen finden; Naͤhetes Schub the gie 626. 

(Verlohren) Es find auf dem Wege vom Badehauſe 
aus hinten am Pladrin herum bis nach dem Blockhauſe 
vo 8 e 2 gegangen. Der ehr; 
Finder, welcher fü s * 
fert, er baͤlt elne Belobuung n . 7 

Zu verkaufen. 
Ein ſebr dauerhafter Warſchauer Relſewagen mit eifer: 


äußerft billig zu verraufen er auf der Oberroied 


In Nadrenſe iſt guter Roggen, am 
Weitzen zur Saat zu verkaufen. * 


Lotter ... 
Zur gcfien Geldlotterle, welche bis den aten October 
dahin noch Loose abiulaſfen. 
J Rolin. 
Cours der Staats Papiere. 
Berlin, den 20. Sept. 1816. 


etwas alter 


Briefe 

Berliner Banco- Obligations 8 
Berliner Stadt - Obligations 2 94 — 
Thurm. Landschafts- Obligationns 6411 — 
Neumärk. detti detti Re 6344 — 
Holländische Obligations? 3 911 — 
Welt Preuſsiſche Pfandbriefe Pr. Ann. 3811 — 

detti detti Polln. Anth. 73 | m 
Oft-Preutsifche Pfandbriefe Fe 987 — 
Pommersche A 1034| 
Chur- u.Neumärk. deti' . , , u 1014 — 
Schleſiſche detti e 104 — 
Staats- Schuld - Scheine e 77 — 
Zins -Scheine 0 von 83 224 — 
Gehalt. detti Bee EEE eh — — 
Tresor-Scheine> 0, , , „ io 
Russiſche Banco · Noten e 47 2 2 


